
Trainingsauftakt beim Oberligisten in Bonlanden

E
s ist das erste Training nach dem
Handbike-Marathon beim Stuttgar-
ter-Zeitungs-Lauf. Die Helden sind

ein wenig müde. In der Mitte des Hartplat-
zes der Schule für Körperbehinderte steht
die Physiotherapeutin Karin Planitz-Maier
und beobachtet ihre Schützlinge, die sie
mit ihren Handbikes umrunden. Plötzlich
ertönt ein Pfiff und Sara-Jaqueline, Kevin,
Anna und Lena rasen auf ihre Trainerin zu.
Die Bremsen quietschen und dicht nebenei-
nander kommen die umfunktionierten
Rollstühle schließlich zum Stehen. „Erster,
Zweiter, Dritter“, sagt Karin Planitz-Maier
und deutet nacheinander auf die Fahrer.

Einmal in der Woche treffen sich die
AG-Mitglieder zum gemeinsamen Trai-
ning. Technisch gesehen ist das Handbike
mit einem Fahrrad vergleichbar, das aller-
dings nur durch die Arme angetrieben
wird. Auf dem Sportplatz sind an diesem
Tag sogenannte Adaptivbikes im Einsatz,
die einfach an den normalen Rollstuhl be-
festigt werden.

Dass man damit richtig schnell fahren
kann, haben die Jungs und Mädchen von
der Schule für Körperbehinderte beim
Mini-Marathon eindrucksvoll bewiesen.
Sieben Starter stellte die Einrichtung. „Alle
sind unter zehn Minuten geblieben, das hat
mich sehr gefreut“, sagt Karin Planitz-
Maier. Einen großen Sprung hat dabei
Lena gemacht. Noch vor einem Jahr
brauchte sie 14 Minuten, dieses Mal waren
es etwas mehr als acht.

Für Physiotherapeutin Margit Mössin-
ger, die gemeinsam mit ihren Kolleginnen
Karin Planitz-Maier und Lindsey Fray die

AG leitet, ist das zierliche Mädchen ein Pa-
radebespiel dafür, was regelmäßiges Hand-
biken bewirken kann: „Es führt zu einem
deutlichen Kräftezuwachs.“ Beim Fahren
werden am ganzen Oberkörper andere
Muskelpartien trainiert als beim Rollstuhl-
fahren. Für ein Adaptivbike muss man aber
tief in die Tasche greifen. Die Kosten in
Höhe von mehreren tausend Euro werden
indes bei entsprechender Diagnose von der
Krankenkasse übernommen.

Die Handbiker haben sich mittlerweile
in den Schatten geflüchtet. Die Sonne
brennt – und Schulleiter Peter Otto gratu-
liert zu einem tollen Ergebnis beim Mini-
Marathon: „Macht weiter so.“ Stolz recken
die Kinder ihre Medaillen in die Höhe.

Doch das Fahren auf Zeit ist nur ein Be-
standteil der AG. Geübt wird während des
Schuljahres unter anderem das Meistern
enger Stellen oder auch die ein oder andere
Vollbremsung. Die Fahrt zur Eisdiele ge-
hört ebenfalls dazu. „Die Kinder und Ju-
gendlichen sollen selbstständig mit ihrem
Handbike umgehen können“, erklärt Mar-
git Mössinger das Ziel der AG, die seit Okto-
ber 2007 angeboten wird. Die Schule ver-
fügt über fünf eigene Handbikes, die kom-
plett über Spenden finanziert wurden. Ei-
nige Kinder haben eigene Bikes, die sich
problemlos und schnell an den Rollstuhl
montieren lassen.

Doch auch erfahrene Biker sind vor klei-
nen Fehlern nicht gefeit. Dann kann man
sich im Eifer des Gefechts schon mal ins
Gehege kommen, wie etwa Kevin und Sara-
Jaqueline beim Mini-Marathon. Gleich
nach dem Start hatten sich ihre beiden

Handbikes ineinander verkeilt. Doch das
Missgeschick machten sie schnell wieder
wett. „Ich war sehr aufgeregt“, erzählt
Sara-Jaqueline. Ihr Vater hatte aber das ge-
eignete Rezept gegen die Nervosität parat:
„Er hat mir jede Menge zu essen gegeben.“
Kevin hingegen griff auf bewährte „Doping-
mittel“ wie Schokodrink und Gummibär-
chen zurück. Vor allem von den jubelnden
Menschen am Zieleinlauf zeigte er sich be-

geistert: „Das war wie als hätte man das
entscheidende Tor zur Meisterschaft des
VfB Stuttgart geschossen.“

Deutlich ruhiger geht es beim Training
auf dem Hartplatz neben der Schule zu.
Beim Slalom-Wettkampf müssen auch die
AG-Leiterinnen mitmachen. Zum Ab-
schluss gibt es für die müden Helden Kekse
und Wasser – und einen Journalisten, der
zum ersten Mal auf einem Handbike sitzt.

Bonlanden (sd). Für die Fußballer des Oberliga-Aufsteigers SV
Bonlanden hat bereits am vergangenen Mittwoch die erste
Vorbereitungsphase auf die neue Saison begonnen. Dabei konnte
der neue Trainer Norbert Stippel 19 Akteure des 22-köpfigen
Kaders begrüßen. Zwar würden die ersten Trainingseinheiten
vornehmlich dem gegenseitigen Kennenlernen dienen, sagt der

Coach, „gearbeitet wird aber natürlich trotzdem“. Auch das
erste Testspiel ist bereits terminiert. Beim Landesligisten SV
Nehren will der 49-Jährige am Sonntag einen ersten Eindruck
vom derzeitigen Leistungszustand seiner Spieler gewinnen. Eine
Woche später steigt dann das erste intensive Trainingswochen-
ende inWaldstetten.  Foto: Yavuz Dural

Möhringen. Die Handbiker der Schule für Körperbehinderte sind beim
Mini-Marathon ins Ziel geflitzt. Von Kai Müller

Sport-Termine

Ulm (la). „Berlin, Berlin, wir fahren nach
Berlin. . .“ – nicht nur die Fußballer wollen
einmal im Jahr nach Berlin reisen, um im
Olympiastadion deutscher Pokalsieger zu
werden. Auch die besten Leichtathleten
wollen in die Bundeshauptstadt fahren,
wenn dort vom 15. bis 23. August die Welt-
meisterschaften stattfinden. Zu ihnen ge-
hört auch der Plattenhardter Fabian
Schulze. Um eines der drei begehrten WM-
Tickets zu lösen, muss der Stabhochsprin-
ger allerdings noch zwei Hürden meistern.
Zum einen hat er die geforderte WM-Quali-
fikationsnorm von 5,70 Meter noch nicht
übersprungen, zum anderen muss er bei
den deutschen Meisterschaften am Wo-
chenende in Ulm mindestens Dritter wer-
den. Kein leichtes Unterfangen also, zumal
Fabian Schulze in der deutschen Jahresbes-
tenliste mit 5,61 Metern derzeit lediglich
auf Rang sechs geführt wird. „Ich rechne
mir gute Chancen aus, wenigstens das
dritte WM-Ticket zu ergattern“, sagt
Schulze, der morgen mit 5,40 Metern in
den Wettkampf einsteigen wird.

Für die Stabhochspringerinnen Denise
von Eynatten und ihre Schwester Victoria
(LG Leinfelden-Echterdingen) geht es in
Ulm ebenfalls um wichtige Qualifikatio-
nen. Denise von Eynatten will sich mit ei-
ner guten Leistung endgültig für die
U-23-EM in Litauen qualifizieren, ihre jün-
gere Schwester Victoria für die U-20-EM
in Serbien. Beide haben mit übersprunge-
nen 4, 25 respektive 4,20 Metern die dafür
geforderten Normen in diesem Jahr schon
geschafft.

Gummibärchen-Doping setzt neue Kräfte frei

Fußball

Testspiel: SVNehren – SV Bonlanden (Städti-
sches Stadion, So 18 Uhr)

20.Meinrad-von-Lauchert-Gedächtnisturnierder
SpvggMöhringen:Bambini(Sa9.30Uhr),F-Junioren
(Sa12Uhr),E-Junioren(SportgeländeamFreibad/So
10Uhr)

Faustball

2.BundesligaSüd:SpieltagmitdemNLVVaihingen,
demTSVSchwieberdingenundderSGWaldkirchen
(MarkgröningerStraße/Schwieberdingen,Sa15Uhr)

Tennis

VerbandsligaHerren:STGGeroksruheII–TCBlau-
WeißVaihingen/Rohr(So10Uhr)

WürttembergligaHerren30:TCBernhausen–TC
Weil imSchönbuch(So10Uhr)

RegionalligaSüdHerren40:TCStetten–TCSont-
heim/TSGHeilbronn(Sa13Uhr)

WürttembergligaHerren55:TCBlaubeuren–TSV
JahnBüsnau(Sa14Uhr)

WürttembergligaHerren60:TSVGeorgiiAllianz–TC
Hechingen(Sa14Uhr)

InternationalewürttembergischeMeisterschaften
DamenbeimTCBlau-WeißVaihingen/Rohr(Heß-
brühlstraßeFr/Sa/So14Uhr)

VerbandsligaDamen:TCWaiblingenII–TCBlau-
WeißVaihingen/Rohr II (So10Uhr),TCEhingen–TC
Stetten(So10Uhr)

VerbandsklasseDamen:TCLeinfelden-Echterdingen
–VfLSindelfingenIII (So10Uhr)

WürttembergligaDamen50:TCSchramberg–TSV
GeorgiiAllianz(Sa14Uhr)

OberligaJuniorinnen:TCHechingen–TCBlau-Weiß
Vaihingen/Rohr(Sa10Uhr)

Sport-Notizen

Gaukinderturnfest (sd).Auf demSportgelände
desTSVSielmingenfindetamSonntag(9.20Uhr)ein
Gaukinderturnfeststatt.Dabeiwerdenrund200Mäd-
chenundJungenihreKönnenbeimGeräteturnen, in
derLeichtathletikundGymnastikzeigen.Zudemkön-
nenalleKinderbeiderHobby-Olympiademitmachen.

Volleyball (hal).Der Echterdinger Frank Rüdinger
hatmitseinemFellbacherPartnerSergejHenkelden
drittenPlatzbeimA-Top-Turnierderbaden-württem-
bergischenBeachcupserie inOffenburgbelegt.Sieger
wurdenderRottenburgerBundesligaspielerStefan
SchmeckenbecherundChristopherSchieck(TuSKrif-
tel).Rüdinger/HenkelerhielteneinPreisgeldvon210
EuroundachtPunkte fürdiedeutscheRangliste.

Leichtathletik (sd).Manfred Buhl aus Bonlanden
hatbereitszum25.Mal inFolgeden100-Kilometer-
Lauf imschweizerischenBielerfolgreichbeendet. In
13:13,08Stundenbelegteder70-Jährige inderKlasse
M 65den21.Rang.

Leichtathletik (la).DieKaltentalerin SabineApel
(TriaEchterdingen)hatbeimPlochingerStadtlaufüber
zehnKilometer inexakt42MinutendieKlasseW 50
gewonnenundimGesamtklassementderFrauen
Rangzweibelegt.BesterFilder-Läuferwar ihrVereins-
kollegeFrankErdmann. In41:12Minutenbelegteerden
zweitenPlatz inderKlasseM 45.

Leichtathletik (la). Bei den baden-württembergi-
schenMeisterschaften imInternationalenFünfkampf
inEssingenhatUlrichWochnowski(SVVaihingen)mit
2510Punkten inderKlasseM 65Bronzegewonnen.

Das Training mit demHandbike führt zu einem deutlichen Kräftezuwachs.  Foto: Kai Müller

Leichtathletik

Fabian Schulze will
das WM-Ticket lösen
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